
1931: VII 21 - VII 25 59 

Esplanade Berlin, das im Traum Bristol heißt und ganz anders aus- 
sieht Zimmer bestellt habe; man weist mir ein ganz kleines düstres an, 
an das 3 ebenso kleine Badezimmer stoßen; ich conferire mit einem 
Direktor;- Leute angestellt; er wie ein Ministerialdirector - ich nenne 
meinen Namen, gehe sonst ins Hotel Eden, ich erwäge, ob ich ihn 
bestechen soll - wo ist Handtasche und Mscrpt.tasche -; ich erwache 
absichtlich.- 

Unbehagen in jedem Sinne; fühle, dass die Unhaltbarkeit der Le- 
bensverhältnisse meine Arbeitskraft völlig lähmt.- 

Spaziergang mit C. P. und Schinnerer Hochweg, Johann etc. 
Nm. Sekundant, neu zu schreiben begonnen.- 
Brief aus Zöptau.- 
C. P. liest mir Selbstbiogr. vor.- 
Nach dem Nachtm. immer Hall.- Jazz, Tanz, ich lese. 

22/7 Semmering. Meiereiweg.- 
Nm. Sekundant weitergeschrieben. 
Schinnerer fährt für 2 Tage nach Wien.- 

23/7 Semmering.- Mit Wagen Steinhaus; Paul Marx wartet; mit ihm 
Wagenfahrt Fröschnitzthal - Pfaffensattel. Butterbrod, Wirthin, Kat- 
zen, Hund. Ausblick. Ich spreche mit Paul über Reichenau, Thalhof, 
Waissnix.- Um V2 3 mit ihm Südbahnhotel gegessen.- 

- C. P. immer in übelster Stimmung, schlechtem Befinden, voll 
Mißtraun.- Mit ihr auf der Terrasse in mühseligstem Gespräch.- Und 
so auch der Abend.- Brief aus Z. 
24/7 Semmering.- Die Morgenstunden verstört von finanz. Zukunft- 
sorgen; Kopfweh etc.- 

Mit C. P. Meiereiweg, Bank. Ich lese die neuen Scenen „Ruf“ und 
notire.- C. P. weint daneben.- Bei Tisch frage ich und gebe Ratschläge 
wegen ihrer Zustände. Sie: Du weißt doch, dass fast alles von meinem 
Seelenzustand kommt, und dass mir eines nur helfen könnte, wenn ich 
glücklicher wäre. Ich sage ihr, dass es ein fast unerträgliches Bewußt- 
sein, unschuldig als Krankheitsursache herumzugehn - (und zugleich 
als facultatives Heilmittel).- 

Nm. am „Sekundanten“. 
Schinnerer wieder aus Wien zurück. 
C. P, mit nervösen Herzzuständen consultirt Dr. Ender. 

25/7 Semmering. Mittags mit C. P. und Schinnerer im Auto Villa 
Mahler - Alma, Werfel; die Mutter Alma’s (Moll), die Tochter Gropius- 
Nach dem Essen Garten. Hund, Schildkröte;— Sch. photographirt.- 
Um 4 heim. 


